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Zwischen zweien Stelldichein .
Frei nach dem Französischen des Oscar Cvmettant

von V . Birke nbihl -

( Fortsetzung .)
D .iS Mrer war so glatt , wie der Lee von

Enghie » , und der Dampfer gleitete über die
endiosscWasserfläche , ohne jede andere Bewegung ,
als das von der Maschine verursachte Ltoßeu .

Julius lebte wieder neu auf zur Hoffnung
und zur Liebe . Mit Achilles Hilfe , der bei ihm
den Dienst eines Kammerdieners versah , konnte
er das Belt verlassen und sich ankleidui , nach¬
dem er sich von einem der Barbiere , welche aus
den traiisatlantlsckc » Dampfer nicht fehlen , hatte
rasiren lassen . Dann sing er ans das Deck
und setzte sich ans eine Bank wenige Schritte
von der Stelle , wo die junge Fremde , der Ge¬
genstand seiner heftigen und plötzlichen Leiden¬
schaft , mit dem Herren und der Dame , in deren
Gesellschaft wir sie bisher gesehen haben , munter
plaudernd an einer Stickerei arbeitete .

Der unglückliche Lcsbeau war fast unkennt¬
lich geworden , während der scchSlagigen Fahrt
war er um tue Hälfte magerer geworden und
sein Gesicht war so fahl , daß man hätte glau¬
ben solle » , er leide an der Gelbsucht .

Der Capitän deS Fahrzeugs aber , welchcr
an solche Veränderungen gewohnt war , erkannte
ihn trotzdem wieder . Er konnte ein wenig fran¬
zösisch sprechen , obgleich er cs mit dem eutscbic -
densteu englischen Accent sprach , was allen sei¬
ne » Worten einen höchst komischen Ausdruck
gab .

Er trat auf LeSbeent . zu und redete , ihm
frenndschaftlich die Hand reichend , ihn an :

„ Es geht noch schlecht, Capitän . Ich war
seit unserer Abfahrt bis zu dieser Stunde schreck¬
lich krank und nur der heutigen Windstille ver¬
danke ich cs , daß ich meine Cabine verlassen und
auf daS Deck steigen konnte . "

„ Vielleicht ist es dasErstemal , daß Sic über
dag Meer fahren ; " erwiederte der Capitan .
„ Wenn sie » och einige Seereisen gemacht haben ,
wird eS Sie weniger angreifcn . Vielleicht wer¬
den Sie gar .Nichts mehr davon zu leiden ha¬
ben . Sic lieben das Meer und Alles , was mit
der Schifffahrt zusammenhängt , so haben Sie
mir gesagt , als Sie noch im letzten Augenblick
sich mit einer ganz besonderen Freudigkeit zu
dieser Ihrer Reise entschlossen . DaS Meer ist
ganz so , wie schöne Frauen : es hat Launen
und verursacht Ihnen Anfangs Qualen , iinmcr
aber zeigt es sich am Ende gütig gegen Diejeni¬
gen , welche eS so sehr lieben wie Sie , Herr
Lekbcau . "

„ Habe ich Ihne » gesagt , ich liebe das Meer ,
Capitän ? "

» O , / ss ! «

„ Es kann sein . . . Wie dem auch sei, " sichr¬
er fort , einen verstohlenen Blick auf das junge
Mädchen werfend , das chm mit Interesse zuzu -

hören schien, „ seien Sie überzeugt , daß die Lust
an eitler Seefahrt am allerwenigsten bei meinem
Entschluß mich an Bord dieses Fahrzeugs rin -
znschiffen , mitgewirkt hat . "

War cS Wirklichkeit oder Täuschung , cö
schic » JnlinS , als wenn bei diesen letzten Wor¬
ten die Wangen der jungen Dame sich plötzlich
mit einem lebhaften Roth gefärbt hätten . Ge¬
wiß ist jedoch , daß er hörte , wie sie zü der ne¬
ben ihr sitzenden Dame sagte :

„ Es ist dieß der junge Mann , welcher in
Havre an der Gasttafel uns gegenüber gesessen
hat und von dem ich Ihne » erzählt habe . "

Diese zugleich lieblich klingenden und aufre¬
genden Worte erfüllten Jnllns ' Her ; mit Hoff¬
nung und fachte » seine Leidenschaft aufs Nene
an . Welches Glück ! Sie hatte ihn bemerkt ,
sie hatte von ihm gesprochen , sie erkannte ihn
wieder ! Vielleicht mißfiel er ihr nicht ! Aller
Wahrscheinlichkeit nach gefiel er ihr sogar , weil
sie sich mit ihm beschäftigt hatte . Verwünschte
Seekrankheit , die ihn bisher gehindert hatte , sie
zu sehen ! „ Ach, wenn das Meer ruhig bliebe ! "

dachte
" er . Aber warum '

sollte es nicht ? ES
kommt vor , daß ein Dampfer die ganze Uebcr -
fahrt bei einer rnbigen , spiegelglatten See be¬
werkstelligt . Ans Regen folgt Sonnenschein ,
sagt das Sprichwort . Ans Sturm folgt eine
ruhige See ! O , die ruhige See ! Wie schön
ist sic !

Während Julius sich süße » Reflexionen hin¬
gab , hatte der Capitän sich einige Schritte von
ihm entfernt , und de » Horizont beobachtend
sagte er , zu andern Passagieren gewendet :

„ Meine Herren , die ruhige See wird nicht
von Dauer sein . Ich sehe Sturm kommend .
Diesen Abend schon werden wir wieder schlech¬
tes Wetter haben . "

Mit wehmnthigem Blicke , der um Gnade
zu flehen schien, bctrachlcte Julius den Capitän ,
als wenn derselbe den Winden gebieten könne .

Fast alsogleich ließ sich eine leise Brise spü¬
ren . ES war dieß der Verbote deS Sturmes ,
der im Begriff war , über den Dampfer hcrzu -
fallen .

„ Komm ' in Deine Cabine !" sagte Achilles ,
Julius am Arm nehmend , um ihn beim Hinab¬
steige» über die zu seiner Cabine führende Treppe
zu unterstützen .

„ O mein Gott ! mein Gott !" jammerte
Letzterer , der Aufforderung seines Freundes ge¬
horchend . . „ Wie kurz hat die Ruhe der See
gewährt !"

Der Capitän hatte richtig voransgcsagt .
Der Wind , ein wüthender Wind bües stürmisch
die ganze Nacht , drohte , den Dampfer umzn -
schlagen und warf Alles im Innern des Schiffes
über den Hansen .

JnlinS batte alle Mühe , sich an den Plan¬
ken seines Bettes zu halten , um nicht heraus
ans den Boden geworfen zu werden . Ein Stoß
deS wankenden Schiffes löschte die Lichter aus

lind zerriß die Banden , welche den Koffer von
Achilles in seiner Cabine sesthiclten . Der Koffer
begann nun von einer Seite der Cabine zur
andern zu rolle » und Alles auf seinem Wege
nmzuwerfcn . In das Getöse der entfesselten
Wogen , die dag Sckiff wnthciid peitschte » und
eS schüttelte » , wie ein Mann ei » Kind schnttekts
mischte sich nun noch das Gerassel von zerbrv -"

chenem Tisch - Geschirr und von umgestürztcn
Wassergefäßcii . Und dies Alles in einer vollstän¬
digen Finsterniß , was noch das Schreckliche der
Situativ » bedeutend erhöhte .

JnlinS glaubte sich verloren . Ec empfand
keine Furcht , denn er war muthig bis zurToll -
kühnheit ; im Gegentheil fühlte er sich glücklich,
mit Derjenigen zu sterben , die er liebte . Nur
das Eine bedauerte er in diesem Augenblick ,
daß seine Kräfte ihm nicht gestatteten , sich zu de -
Geliebtcn zu begebe » , um ihr , bevor sie das nässt
Grab der Wellen verschlänge , seine Liebe z » ge¬
stehe» .

Eine » Augenblick darnach erschien ein Schiffs¬
junge , um die erloschenen Kerzen wieder anzu -
zünde » und den Koffer von Achilles zu befesti¬
gen , welcher Elftere unablässig in der Cabine
herumrollte . und überall die KleidnngSsincke , die
er enthielt zerstreute .

JnlinS sagte zu dem Jungen :
„ Glaubst Du , daß wir bald untergehen ?"
Der Junge lachte .
„ Haben Sie Fnickt , Herr ?" antwortete er.
„ Ja, " erwiederte JnlinS . „ Ich habe Furcht

. . . aber nicht für mich . "

„ Herr , schlafen Sie ruhig !" saglc der Junge
im Fortgehen . „ Alles an Bord geht gut . "

Am andern Morgen war der Sturm weni¬
ger heftig , aber der Wind blieS noch immer
stark , die See war sehr unruhig und JnlinS
unwohler als je .

Das Wetter blieb fast immer dasselbe bis
zum zehnten Tage . Die ersten Stunden dieses
glücklichen Tages zeigten am Horizont die ame¬
rikanische Küste .

Jeder rüstete sich zum AuSsteigeu .
JnlinS , mehr todt , als lebendig , konnte seine

Cabine erst zwei Stunden vor dem Einlaufen
deS Dampfers in die Bai von Newhork ver¬
lassen .

In dem Augenblick , wo er sich anschickte,
aufs Deck zu steigen , trat daS j >mge Mädchen ,
für welches er Allem Trotz geboten , Alles gclir -
teu hatte , aus ihrer Cajüte ; sie war allein und
hatte ein kleines offenes Schächtclchen in der
Hand .

AIS sic sich JnlinS gegenüber sah , äbcrkam
sie einen Augenblick lang eine unwillkürliche
Aufregung , die sie veranlaßte , mit dem Arm
eine Bewegung zu

"
machen . Hierbei senkte sich

das Sch ' ächttlchcn nach dem Boden hi » und ein,
kleiner Gegenstand entfiel demsclbcii , ohne Laß
sie cs gewahrtr .

In jedem Alter sind die Frauen geschickt sim



Heucheln . DaS junge Mädchen faßte sich sofort
wieder und ging an Julius vorüber , ohne nur
de» Anschein zn hoben, als Hobe sie ibn gesehen .
Der kleine auS dem Schöcktclchen gcfolleiie Ge¬
genstand war bis in Julius ' Cabinc gerollt .

Er suchte und fand ihn .
ES war ein einfacher Goldrnig , der eine

Flechte von seinem blondem Haar umschloß .
Die , welche Julius liebte , holte Haar von

derselben Farbe ; er zweifelte keinen Augen¬
blick, daß diese Flechte von ihrem Haar sei . Der
kleine Ring erhielt dadurch in seine » Angen
einen unschätzbaren Werth und er beschsebloß
sofort , denselben an sich zn nehmen . Das Mäd¬
chen entschlüpfte ihm auf diese Weise nicht ganz
und diesen Ring wollte er als Heiligthnm auf¬
bewahren , so lange er lebe.

Wenn dieser Ring einen beträchtlichen reellen
Werth gehabt hatte , so würde er sich vielleicht
Skrupel gemacht haben , seine rechtmäßige Eigen -
thümeriii desselben zu berauben ; aber der wirk¬
liche Goldwerth war höchst » » bedeutend , die
kleineHaarslcchte allein machte den ganzen Werth
aus ; er behielt also den Ring .

Und wahrlich , der Lohn - war nicht zn groß
für die Qualen , denen Julius sich freiwillig
unterzogen hatte , um Derjenigen zu folgen , die
er liebte .

Jnlius hegte die Hoffnung , die junge Ame¬
rikanerin nicht aus dem Gefickte zu verliere » ;
denn , daß sie Amerikanerin mar , wußte er, und
er wußte noch weiter , daß sic Nancy hieß .
Wenn sie mit ihrer Gesellschaft in einem Hotel
abstcigen sollte , war Julius entschlossen , in dem¬
selben Hotel einznkehren , in der Hoffnung , end¬
lich mit ihr sprechen zn können .

( Fortsetzung folgt .)

M iß Erina ,
«ine praktische Erläuterung zu : „Das Leben rin Traum " .

In Paris erregt gegenwäriig eine junge
Dame , Miß Erina W . aus Schöttland , ein
ganz ungewöhnliches Aufsehen , Die anmuthige
Tochter der Hochlande ist eine von jenen äthe¬
rischen Blondinen , wie sie in Walter ScottS
Romanen so häufig Vorkommen ; aber was ihr
einen dämonischen Reiz verleiht , das ist — sic
schläft beständig .

Am Vormittag hat ihre Mutter — der Va¬
ter , ehemals Cvmmandaitt von Newcastle , ist vor
vier Jahren gestorben — die größte Mühe , dak
Töchtcrlein anö Tageslicht zn fördern , und biZ
Mittag bleiben in der Regel die Fensterläden ,
die Vorhänge und Gardine » geschloffen . End¬
lich erhebt sich die Schöne und läßt sich in der
kläglichsten Stimmung aukleiden , indem sie mit
derselben Sehnsucht , wie Eva nach dem unfrei¬
willig Verlassenen Paradiese , sich nach ihrem
Veilchen

'
ziirückwnnscht , das ihr als der Jude

griff alles irdischen Wohlbehagens erscheint . Die
übrige Zeit des TagcS hindurch schleicht sie sich ,
so oft eS irgend geht , in ein stillcS Zimmer , und
wenn man nach ihr sucht , so findet man sie
ans einem Stuhle kauernd oder in einer Ecke
schlafend . Dem Rufe zun ( Mittagstische weicht
sie nach Kräften ans, , und das bekannte Worts
„ Wer schlaft , ißt !" scheint ihr LieblingSspruck
zg sein .

Deö Abends erscheint Miß Erina in Ge¬
sellschaften , im Theater , auf dem Batte , im Con -
ccrt , aber immer zeigt sich an dem schönen Kinde
jene Schlaftrunkenheit , die aber nicht etwa eine
unfreiwillige , unwiderstehliche -, ans körperlicher
Krankheit oder Schwäche beruhende , sondei

'
n

eine abst .itlich erstrebte , eine gesuchie , eine er¬
wünschte ist-

Wenn sie in der Oper erscheint , wo . man
sie bereits . -wegen ihrer Eigcnthümllchkeit die

„ schöne Schläferin " nennt , so - dinckt sie sich in
eine Loge , wie wenn man sich im Dampfwagen
zu einer nächtlichen Fahrt znrechlseht , und bald
sinkt sie , auf sich selbst und ans die ganze Um¬
gebung nicht achtend , in süße Sclbstvergesse » hett— ein solider Gegenstand der Betrachtung für
die Operngucker und Lorgnetten , welche ans ih¬
re» Sitz sich richten .

Die Boestcllung geht zu Eude , die Schlä¬
fern , wird geweckt , man steigt in den Wagen ,aber kaum sitzt sie fest, so schläft sie sckvn wie¬
der . Zn Hanse mnß sie entkleidet werden ; sic
würde nmsallcn , wenn nicht Nellü , ihre alte
Zofe , sie hielte . Dann wird sie inS Bett ge¬
bracht ; ohne auch nur eine gute Nacht zn wün -
sckcn, legt sie sich zur Ruhe , um für die näch¬
sten zwölf Stunden mir sich anzugehöreu .

Die schöne Schottin ist , wie gesagt , keines¬
wegs krank . Sic könnte munter wie cm « Wie¬
sel , gcsckmeidig wie ein Aal und lustig wie ein
Zeisig sein , wenn sie nur wollte ; aber sie will
eben nicht . Es ist ihr cittsckiedener Wille , sie
hat die unerklärliche Leidenschaft , so zn sein , wie
sic ist .

DaS Warum wurde erst im vorigen Jahre
offenbar , als einer ihrer Vettern in Edinbmg ,
der den Versuch mache » wollte , sie i » S Tages -
Icbc» zmückzurnsen , um ihre Hand warb . Da¬
mals vertrante sic sich itner Mittler an und
gestand -derselben , daß sie — träume . So oft
sie einschiäst , fühlt sich Miß Erina in ei »
neues , gaii ; anderes Leben versetzt , in ein Da¬
sein voll Freude und Wohlgefühl , voll iinauf -
höelickcn Glanzes und Glücks ; sie meint mm ,
dicß sei daS wahre , das einzige Leben , und je¬
des Erwachen zur nüchternen WiMchkeit em¬
pfindet sic als eine peinliche Unteebeeckung ihres
Glücks , als einen schmerzhaften Zwischenaet in
dem romantischen Zaubcrspiel , in dessen Genuß
sie schwelgt . Alles Irdisch - Wirkliche ersckeiM
ihr häßlich , kleinlich , gemein ; die Gedanken ,
die Leidenschafteil , die Bestrebungen dieser Welt
hält sie für kindisches Spie ! , in heiterer Be¬
schaulichkeit richtet sie ihr geistiges Auge mn
ans die gehriimiißvvlle Hcrrlickkeit überirdischer
Verklärung und wenn sie gezwungen ist , auS
jenen seraphischen Verzückungen zum gern inen
Leben der Alltäglichkeit zu erwachen , so klagt
sie über die Stöinng ihres Glücks und spricht
einen Ekel und Abscheu ans gegen Alles m »
sich her , mir nickt gegen EttiS : — den Kuß
der bekümmerten Mutter . So zeigt sich dieses
fabelhafte Doppelleben der jungen Schottin , der
Gegenstand der höchsten Neugier und der ver¬
schiedensten Erklärungen . Die merkwürdige
Dame ist körperlich gesund , prangt im schönsten
Jngendreize und spricht über ihren Zustand
mit einer Aufrichtigkeit und zugleich selbstsüchti¬
gen Euischiedcnheit , daß eS cmsach zum Ver¬
wundern ist . Ein berühmter Geehrter , der
die schöne im Theater schlafe » sah , sprach sich
dahin auS , daS diese unbezähmbare Manie
schlißlich ziüii Selbstmord führen müsse . Wie
dem nun sei , der Cousin a » S Edinbnrg bat
alle Heiralhsgedanken ansgegebcn » nd die be¬
kümmerte Mutter , die daS immer größere Auf¬
sehen , welches der Zustand ihrer Tochter macht ,
nicht länger ertragen mag , steht sich nach einem
Arzt von Nils um , der mit ihr und der Toch¬
ter eine längere Reise in ' den Orient unterneh¬
men soll .

V e r tu i s ch t r S.

Kamps mn die deutsche Fahne . In Bein -
bnrg wurde am 11 . d . der Landtag eröffne ;
Ob dieses Ereignisses , daS bei der gegenwärtig
gen Krisis eine europäische -Bedeutung bea » -

^
sprncht , hatten einige patriotische Bcrnbnrger ,
Fahnen anSgehängt und darunter auch einige

schwarz - roth - goldcne . Herr v . Schachest , der
Autokrat von Bcrnbnrg , unsprimglich ein
Sckwarz - Wejßcr von Mantcnfflischer Färbung
ist in Bernburg grün - weiß geworden und dul¬
det außer dieser LandeSfarbc keine andere ; be¬
sonders verhaßt sind ihm natürlich die deutschen
Farben .- Kam » war datier die Mähr erschollen ,
daß einige schlechtgesinnte Bürger dieselben
öffentlich zui, Schau gestellt , als auch Sckaetzell
alle Berttburgisäieu AlguazilS anssaudte , um
auf die vcrpöutc » Tabuen zu fahnden . Meh¬
rere der Ucbelthäter gehorchte » der hohen Obrig¬
keit und zogen kleinlaut dieselben

' ein . Nicht so
der deutsche Lobgcibcr Joseph Calin . Von so¬
lidem Leder , in wohl gegerbtem und gefärbtem
Sassiau hingeu die deittschrn Farben in der
Lust , und Calin zeigte nicht die geringste Lust
dem Befehle de -S MinisierS » ackzukommen . Die¬
ser sollte in feierlichem Aufzuge mit dein Erb¬
prinzen von Anhalt - Dessan - Köthcn durch die
Straßen fahren und — die deutsche » Farben
flatterten noch immer hoch in dee Luft ! Da
begab sieb der Landrath Bunge zn miscrm Loh¬
gerber und redete ihm eindringlich zn , dock den
Frudcu deS Staats nicht zu stören . Calm
blieb unbeweglich . Heftiger werdend bedrohte
der Landrath den storrlgen Bnrg - r mit harten
Strafen bis 500 Thlr . , hohnlachcnd entgegnete
ihm Calm , daß der Landeath gar kein Recht
habe , willkürliche Geldstrafen z » verfügen , daß
ein Gesetz gegen das Aushängen dentscker Far¬
ben nicht exesttre , daß dieselben einst sogar vom
herzoglichen Scklvß geweht . Der Laudralh zog
ab , mit der Erklärung Gewalt brauchen zu
wollen . ES erschien nun Militair vor der
Calnttschc » Wohnung , Such dieselbe war wohl
verrammelt und verschlossen . Mail scklng mit
den Kolbe » gegen die Thür , aber diese gab
nicht nack . Müde der lächerlichen Nolle —
denn natürlich war halb Beinburg Zeuge der
Seme — zog das landesherrliche Conlingent
ab . Jetzt rückte die Gensdarmerie vor und nun
ging eS ernster her . DaS Schloß ward abge¬
schlagen , Brechstange » » nd Nadchackcii wurden
von den tapfer » Polizisten mit Macht gebraucht ,
aber — sie vermochten nickt eiuzudringen .
Darob nngehrnrcr Jubel der VolkSmaffe .
Auch die Gensdarmerie zog ab und a » ihre"

tellc trat die Feuerwehr mit ibren Leitern .
Calm halt jetzt , während diese angelegt werden ,
eine feierliche Rede über die Rechtsverletzungen ,
die slattgcfnnden , und protestier gegen den
letzten Gewaltakt vor Gott und seinen versam¬
melten Milbürgcrn . Aber die Schactzellschcn
Polizisten dringen empor . Da — verschwinden
die deutschen Farben , der Muttster hat trium -
phirt . Dock nein ! Kaum biegen die Polizi¬
sten mit den Leitern » m die Ecke , als unter
tausendstimmigem Zuruf die deutschen Farben
wieder erscheinen . Sie kehren um und legen
wnthcnd die Leitern an . Calm erscheint aber¬
mals i :n Fenster und legt eine feierliche RechtS -
vcrivahrnug ein , die nicht beachtet wird . Die
Polizisten klettern mit der Geschicklichkeit von
Seiltänzern rmpoc , da verschwinde » ihnen die
deutschen Farben vor der Nase . Abermals zie¬
hen sie ab , abermals cischcinen die Farben
wieder . Die Heiterkeit deS Publikums wird
jetzt so stürmisch , daß die Polizei fürchtet , sie
möchte der Gegenstand einer allgemeinen Hetzjagd
werden . Sie z -eht eö also vor , sich gänzlich zn
cnifcrnen . Still » nd ruhig lag » nn daS
Cäliwschc HanS mit zerbrochenem Schloß und
verletzter Thür da , die denkwürdige Statte eines
bürgerlichen Sieges . Aber große Auszeichnung
sollte lbm noch werden . -Abends fuhr Epcclleu ;
vor dasselbe und besah sich die Gewaltthätigkei -
tcn , die seine Beamte » verübt . Herr Calm nahm
hiervon Ncralaffnng , zn erklären , daß er die An¬
gelegenheit vor Gericht bringe » und ans Entschä¬
digung klagen werde , woraus Epccllcnz gemüth -
lich schmunzelte , was anzudenten schien, daß aller -

i s
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dlügS die Bernbnrgcr SkaatSknpe werde zahlen - b

miissen, daß sie aber dadurch noch nicht ihrem
Ruin entgegeiigehe .

(Vcrkehrs - Erlcicl ' terniij ) .) Der „ Monitenr "

meldet , daß , um der Schiffahrt nach China
den Hinweg um die Halbinsel Malacca ( der für
Segelschiffe 3 bis 6 Wochen , für Dampfschiffe
4 bis 5 Tage erfordert ) zu erspare » , seht
über den Isthmus von Kram eine 15 deutsche
Meilen lauge Eisenbahn gebaut werden soll ,
welche daS indische und chinesische Meer in
Verbindung setzt. Ter König non Siam ha !
sich bereit erklärt , das crfordciliche Terrain nm -
scnist hcrzugebcn . Die Schiffe würden dann
von Ceylon direkt nach der Mündung des

Packchan im bengalischen Meerbns » geben und
ihre Ladungen dort der Eisenbahn übergebe » ,
welche bei Tayonng am Meerbusen von Siam
anölänst . Die Kohlenersparniß der Dampf¬
schiffe wurde jährlich 1 ' ft Mill . Fr . betragen .

Die Aussage eines , bei der Tödtnng des

solange verschollenen und betrauerten Reisenden
Doctor Eduard Vogel angeblich dem Tode
entronnenen Dieners vor dem englischen Gcne -
ral - Consnl , Major Hermann in Tripoli , hat
sich seitdem zur vollen Beglaubigung dcS Ans¬
sagenden bestätigt , und erhält daS eben jetzt
nusgegebene Doppelheft der Zeitschrift der Ber¬
liner Gesellschaft für Erdkunde einen ausführ¬
lichen Bericht dcS Herrn,Doktor H . Barth dar¬
über , mit Zugrundelegung des consnlarischc »
Memorandums . Danach ist der hochverdiente ,
aber unglückliche Reisende schon Mitte Februar
1856 in der Hauptstadt Wadais in Gegcnwar '
und ans ausdrücklichen Befehl dcS Herrschers
jenes ^ Landes zugleich mit dreien seiner vier
Diener getödtct worden , indem der vierte —
eben der AnSsagendc — nach mehreren erhal¬
tenen und glücklich parirte » Säbelhieben am
Leben gelassen und , als Sklave verkauft , seine
Flucht bewerkstelligte , und nun endlich Anfang
dieses Jahres in Tripoli angekommen ist.

( Wahrheit und Dichtung . ) Wie die PrcS -
bnrger Z . itnng .erzählt , hat ein pr sbnrge ,
Metallarbeiter nach viermonatlichem angestreng¬
ten Nachdenken einen Stock erfunden , welcher
folgende Gegenstände enthält : Zündhölzchen ,
ein Petschaft , sechs Dogen Briefpapier , einen
Leuchter , eine Kerze , ein Messer , emen Blei¬
stift , ferner Tinte , Streusand , Federn und
Siegellack . Auch eignet er '

sich znm Wandcrstab
und , „ ohne eine Waffe im strengsten Sinne
deS Worts zu sein "

, nebenbei zur Vertbcidi -

gnng . Wie von anderer , freilich minder glaub¬
würdiger Seite versichert wird , umfaßt der
complieirte Stock außer den genannten Gegen¬
ständen noch : eine Hängematte , einen Toileltcn -
spicgcl , einen Kleiderkasten , einen Thcekeffel ,
einen Kochtops , Mnndvorrälhr für fünf Tage ,
eine Handbibliothek , zwei Spiele Whistkarten
und eine gezogene Kanone . Er würde sich also
nicht allein zur Nerthe >digung , sondern auch
znm Angriff eignen .

Ein interessanter „ Vergnügnngöritt
" sicht

demnächst in Aussicht . Wie nämlich der „ Ka¬
merad " erzählt , will Obcrlientenant D . v . R .
i » der Zeit von 21 Tagen ans einem und
demselben Pftrdc von Pnßbnrg nach Paris
reiten ( eine Strecke von beiläufig 200 dentschen

Otg , dem Nitie Karls XIl . von Beuden nach
Stralsund an die Seite gesetzt zu werde » . Der

Proponent der obige, : Wette hat in dem Genre
der Parforcctonren schon Erhebliches geleistet ,
unter Andcri » i »> vorige » Jahre einen Ritt von
36 Meilen in 48 Stunden ans einem Pferde ,
und zwar im conpirtesten GcbirgStcrrain , und
im vorigen Monat in Folge eitler Wette daS

llebeisetzc » dcS ans einem 3 Schuh d .ckcn
Baumstämme bestellenden » ersten indernisseS im
Springgarren der Ccntral - Cavallcric - S -ch' nle in
Wien mit einem zwcispännigcn ungarischen
Wagen , wobei iwar zwei gebrochene Federn
und einige Schmarren im Gesichte deS Wetten¬
den , aber auch rin glänzender Gewinn - der
Wette selbst daS Resultat waren .
. ( Garibaldi .) Allan schreib ! dem „ Nnrnb .

Coriesp . " ans Turm vom 5 . Mai : „ Heute
sind wieder Berichte über den GesnndheltSzn -

stand Garibaldrs cingetroffen . Er gebt noch
immer an Krücken , du Wunde ist noch nicht

ganz geschlossen . Die Heilung hat durch die

rhrnmaNschcit Leiden , die jedoch jetzt wieder

verschwunden sind , eine » unliebsamen Aufschub
erhalten . Eitier der Freunde deS Generals ,
der . soeben ans Caprcra znrnckkam , erzählt , daß
Garibaldi gegenwärtig die meinen Besuche zn-

rnckiocist niid in sich gekehrt lebt . Eine Kara¬
wane von 85 Engländern bat sich vor einigen
Tagen anmeiden lassen ; Garibaldi lies; ihnen
srenndlichst für ihren Besuch danke » , aber er¬
klären , daß er nur zwei der Gesellschaft em¬

pfangen könne , da er der Ruhe bedürfe . Seit
dem Jahre 1859 sind in Caprcra , wo sonst
niemals ein Schiff anhielt , 150 Dampfer ge¬
landet und haben sich über 16,000 Personen
anSgcschifft . Vier Schaffe im Neapolitanischen
tragen den Namen Garibaldi '

S ; er bat im

ganzen 4500 Pathcnstcllcn vertreten müssen und
2000 Knaben wurden mit den, Namen Gari¬
baldi getauft . Der General hat seit drei Jah¬
ren Geschenke im Werth von 15) — 20 000 Fr .
angenommen , aber andere bis znm Betrag von
1 Mill . : Fr . znrückgewicscn . Eestrre bestehen

,anS agronomischen Gegenständen für seine
Landwinbschaft . Die meisten Geschenke kamen
aas England . Garibaldi ist Ehrenbürger von
90 Städten , Flecken und Dörscin ; Ehren¬

präsident von 120 verschiedenen Gesellschaften .
Er besitzt 21 Ehrendesten , worunter 11 ans
dem Auslände . Er erhielt seit 1859 über
3000 Adrcssen , Huldigungen und Zuschriften
der Ergebenheit ; bat seit dieser Zeit über 900
Briefe selbst bcanNvortrt , den -Nest beantworten
lasse» , aber selbst nuter ; cichnct . Sein Einkom¬
men beläuft steh gegenwärtig durch dw Ver¬

besserungen , die in der Bodenkultur seiner In¬
sel vorgenommcn wurden , ans etwa 3000 Fr .
jährlich .

Hamburg , 18 . Mai . AIS erstes Sel -iss
direct von

'
Deutschland » ach Japan gebend ,

hat gestern die schöne preußische Back LoniS

Kiffler , Capt . Seemann , den hiesigen Hasen
ve,lassen . Wir heben dieS um so lieber hervor ,
als das Schiss , weiches 190 Commcrzlasten
groß ist , nicht nur ' eine volle , sondern auch
reich assortirre Ladung für jene Bestimmung
am Bord hat .

DaS MicthScrträgniß von Wien betrug im
Meile » ) , und propvnirt diese Wette mit 5000 letztet! Jahr skr dir innere Stadt 9,581,849 ,
fl . gegen 10,000 ff . Der Weg ist die ziemlich
gerade Route über Li » ; , Passan , Straßbnrg ,
Nancy und Chalons . Das Costnm dcü Reiters
wird ein sehr einfaches sein : leichte Blonsc ,
Wollhemd , lederne Reithose und halbhohe
Stiesel ; das Gepäck ein leichter Mantclsack ,

für die Vorstädte 17,008,413 , zusammen also
26,590,262 Gulden .

( Sonderbarer Zoll . ) linker König Primis -
lans II . von Bobinen 1230 bestand zu Prag
folgender Brückenzoll - Tarif : ein Jude zahlt
von seinem Mantel oder Nock einen Heller ,

dessen Hauptinhalt anS vier anfgepaßlen Eisen ein Schüler von seinem Schreibzeug zehn Pfcn -
und dem Bcschlagzeng bestehen wird , nigc und ein Geistlicher von seiner Tonsur drci -
Der Ritt wird ans jeden Fall auch ohne An - füg Pfennige .
nähme der Wette zu Stande kommen und Am Sonntag , den 10 . d . M „ , schlug wäh -
dnrste Epoche machen als der enormste Vcr - rend des GvttesdiestcS , ein Blitz in den westli -
gungnngsritt , der jemals gemacht wurde , wnr - chen Thurm dcS MnnsierZ in Basel ein und

zertrümmerte dieKäncldesselben . Seitdem schlägt
die Uhr deS Thnr .mcs nur noch die ganzen , nicht
mehr die Viertelstunden und der bcnachbartk .
Brunnen stiebt kein Wasser mehr .

MM

Zur Erhebung der herrschaftlichen, öffentlichen und
Tvmmunatgelder pro 2 . Quartal 1863 sind folgend«
Tage augesetzt :
für das Kirchspiel Hammclwarden Mai tt . 12 . 13 . 15 .

„ „ „ Golzwarden Mai t6 . 18. 19 . 26.
„ die Stadtgemeinde Brake Mai 21 . 22. 23. 27. 28.

Es kommt zur Hebung :
Gefälle pro 2 . Quartal 1863 .
Pacht pro Mai 1863 für den Harrier - und

Hainnielwardersand .
Tcicbbangsumlage L Bonitätsjück 8 gs. 7 sw.

fälle von de,» znm früheren Teichbande
der 4 Marschvogtcien gehörenden Län¬
dereien zu entrichtenden Ländereien zu
entrichtenden zwei Monate Kontribution
werden von den Zinsen der Ausgtei -
chungsgelder bezahlt .)

Golzwarder Sielanlagc L Juck 15 gs.
Broker Höhienachtscmlage .
Amts - und Amtsgcrichtssporteln pro 1 . Quar¬

tal 1863.
Amtsgcrichtsbrüche item.
Musikgelder item.
Sporteln der Obcrgcnchtc iteni.
Cammer - und Amtsnmschieibtiiigsgebühre »

pro 2 . Semester 1862.
Brandcaffen -Umschr . - Gebühren - do . 1862.
Beandcassen -Taxntions -Gebühreii .

Brake , 1863 Mai 16 .
Tic Amtsreceptur .

Schrocder .

Brake ßKliPpkanne .) Tie Ehefrau des Maschi-
nenarbciters A . Sander ;u Ktippkanne beabsichtigt,
Wegzugs halber ,

am Donnerstag , den 28 . d . Mts . ,
Nachm . 3 Uhr anfangcnd ,

1 Mahagoni Sopha , noch neu , 6 eschene Polster -
stichle , 1 großen runden Mahagoni Tisch , Vorzug- ,
sich für einen Wirts? passend, 1 Mpptisch , 1 Näh¬
tisch , 1 tannencn Tisch , 1 Küchcntisch mit Aussatz '
1 zweithür -igeii tannencn Kleiderschraiik, 1 Bett¬
stelle 1 Feucekieke mit Marmorplatte , 2 gewöhnliche
dito , 8 Stück Schilderrieil mit Goldrahmcn , 1
Spiegel , 2^ Topstlumen , I neues Plätteiscn , 3
Wasscrnmer , 3 Waschbali cn , I Hausuhr , 1 Kup -
pcllampe , sowie mehrere sonstige Haus -, Küchen»
und Garten - Gerüche

in ihrer Wohnung zu Klippkanne , öffentlich meistbie¬
tend verkaufen zu lassen .

Zugleich will auch dieselbe die Verwei -thung ihres
bebauten Gartenlandes , sowie die Asterveipachtung
ihrer Wohnräume auf gleich oder zum 1 . Rovember
d . J „ anzutreteu , versuchen.

Kauf - resp . Henerliebbaber ladet ein
B . Janßen . ,

Estssen jeden fteralteteu Husten
gegen Brüstschmcrzen , langjährige Heiserkeit , HalS -
beschtvcrden, Verschleinnuig der Lungen , ist der von

den : M ^ill -mlün - ch Herrn Iw . LlLAirrrs ,
lireis -Physikns in Bcilin , ,

approbirtc

kL

-ft Fl . 2 Thtr
-ft „ 1 -
-ft » V» -

s/ M.
ein Mittel , welches nach nie , imd zwar in zahlrei¬
chen Falten , ohne daS befrlcdchcnöste Resultat in
Anwendung gebracht worden rst. Dieser Stirup
wirkt gleich iiach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthcitig , zumal bei Krampf - und Keuchhusten ,
befördert den Answurf dcS zähen , stockenden Schlei¬
mes , mildert sofort den Reiz des Kehlkopfes und
beseitigt in kurzer Zelt jeden noch so heftigen , selbst
den schlimmen Schwindstichthnstcn und ' das Blnt -
spcicn . —

Mlen - igo Niederlage bei
LT- WkMeZ 'I « Zur Mr'KZL,« .

rate . Zu verkaufen . Bon den gewünschten
Engl . Schmicdekoblen , erwarte täglich eine Ladung ,
sowie 3fach gesiebte Nußkohlen , wovon bei Ankunft
billig abgebe. . E . Möhmking . _

Brake . Werlvren . Ani ersten Pfingsttage auf
dem Wege vom Schntzriihofc bis Brake ein Tranrftig .
Nm Abgabe gegen eine Belohnung in der Expedition
wird gebeten.
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Pl ?tsn Mals nnä am 28 . ckirli 2um ILtsir L/lalsP
^ cka» Krössts I -oos , so wie in clsn lststen Llo -s
« nkttsn 2 Mal äse Avössts IlairxbASwiim boite
vmir xevoüNsN . «
A ^ nswärti^s ^.NiträKs ^ sräs » gVASir Ilinsen -!
Hcknnx lies Lstraxes in allen Lorten taxier -!
tzdAslä oäer l^rsünarLsn , so nie Ẑ eg-en vosvvor -H
Asolinss xroinxt nncl vsrsoliwisZsn ansZs-A
Kküiirt nncl senile ieli anitliolis WslrnnAslistsn nnä«
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; liLL. 8SM8. k »!»1,
« KLsirqnivr Ii » HAirskiirA .

Dürsuliafts DrMäliNunZ '.
Industrie - Ansfteltung , London 1862.

DLrs « KNLfKkbe .
Diese von mir seit vier Jahren fabricirte Präscrvativfarbe dient zum Schuhe gegen Oxidation

des Eisens , Bleches und anderer Metalle , gegen Fäulnis ; des Holzes , gegen Feuchtigkeit der Mauern , zum
Anstrich von Geweben jeder Art , welche wasserdicht werden sollen , zum Lnckiren der Zuckerformen und zur
Verhütung des WasscrsteinS in Dampfkessel » . Tie Tiamantfarl e verstreicht sich sehr leicht , adhärirt aufs
Festeste mit jeder Fläche , springt und verkalkt ' nie (w >e Mennige ) , wird weder von Säuren noch hohem
Wärmegrad angegriffen , kommt die - Hälfte billiger als Mennige , da sic spccisisch -halb so schwer — das Dop .
pelte deckt. Tie Tiamantfarbe wird mit altem Lciuölsiruiß in feingcriebennu , fertigen Zustande in Blech¬
büchsen von 100 , SO und 2ö Pfund versandt .

Nicht minder empfehleuswerth ist mein Maschiuenkitt , Diamantkitt , welcher sich bei Dampf -,
Gas - und Wasserleitungen sehr bewährte . Derselbe verkalkt niemals und wird daher nie rissig . — Prospekte ,
mit den glänzendsten Zeugnissen technischer Behörden , stehcn zu Diensten .

Mannheim , 1863 . IT «;Hilzi'?«I»
ftz 8k. Bewährt sich vorzüglich gegen Seewofscr.

Alleinige Agentur für das Grosiherzogthum Oldenburg , Ostfries -
tand und freie Hansestadt Bremen

_ O . Haa86 L 60 ., grake a/W.

§ rv88k liikI <IverIvvM «K
frcieir Stadt Frankfurt am Main , unter Leitung und Garantie des Staates -, von

791,674 Thaler
mit 14 )800 Prämien von fl . 2vtt, « « v , l 30, « « « , 2S,V » V,
2 mal 2 « ,« « « , 13, « « « , I « ,« « « , « « « « , S mal3VV « , 3 mal TV « « ,
» « « « , 14 mal 117 mal LOGO rc . rc .

Tie Auszahlung der Gewinne erfolgt in Silber , 14 Tage nach der Ziehung , ausschließ¬
lich gegen Einliefcrnng der Gewinnlose , und die amtlichen Gewinnlisten werden den resx,
Lvosinhabern sofort nach der Ziehung übermittelt .

Man kann sich bei derselben für wenige
Sgr . 26 mit '/ ;

Thl . 1 „ 22 mit V-
„ 3 „ 13 mit einrm Ganzen

28 . und 29 . Mar
stattsinderiden Ziehung betheiligcn durch die mit dem Vcrkäuf dieser Loose concessionirt »

Effectenhandlung von
«IZÄEbß » ^ tL 'LLMGG in Frankfurt am Main .

Z . Z S 2 ,

« rs .«
Le » *

der am

iS . « ,,r ! K Z . »ZI « « » !

H

j äer rrswsrr

i 6 r 0886 ll 66 lävsrl 008 mi §
^ v « u Splitt « r » WL8M1 « » sisisl
l KT, « litt VIsEi -
i KSNSImiiZt rrncl Anrnwtlvt
I von clsr Hcrzogl . Sraunschw . Landes - Ncgierung . ^
i 2 g.Ii! cksr Oswiwris 18 ,200 , als oveut .

1OO - OGG MLM « «'

« 60 , 000 , 40 , 000 , 20 , 000 , 2 Mul 10 , 000 , H
! 2 ilaal 8000 , 2 ircrrl 6000 , 2 mal 5000 ,
«2 mal 4000 , 1 mal 3000 , 5 mal . 2000 , H
>7 .mal 1500 , 85 mal 1000 , 5 mal 500 , f
! 105 mal 400 , 5 mal 300 , 155 mal 200 , s

H 270 mal 100 H >Ir . sto . f
D 7 u äloser ASvvririrrsiolrsii III!ä S.11ASMSM fh
L vslishbsrr VsvloosrmA empkolilo OviA -iriul -
A Lüdlisils »
^

DM
" AS ,

! LS,N >6 a 2 , 6 aw 2S ä 4 Dlilr . vr . Oov . , ckoäeiri
« ^ uskrg^ L 1ÜA6 olneii OviAiwa 1-2li6lnm § 8Vlarr bei ,
l uiick sin Vsr 2 sro 5 wiss cker voi mir in ckou 51s-

lirsriKk » VerloosuuAou
§ svoc >o .rrsrrsri 2 a 1i1röiLlr 6 ir Drollsr .

Lavdlielrs LlLliuiixzZlisbsn uricl Vswirm -
! Asläsr erkol » sn sokort uacli cker üutsolioickuug ..

DM "
LirswävbiKS LnDbrägs sssxeu üliussn - --

« ckiMA ckos RstraAS in allsri Lorten vapierAkIck ni
zunck ln b'ranlroniarleen oäer Zwteon Dostnaoli - ^

N nallmo vvorcko.n unter strengster Öiseretion gus - '

A gekülirt .

A L ^S' AIiS Lrsmsm

^ eoiieossioriirt . odiZ 'sr VerlooöunA . d

Mm LL . und 12 . Juni
beginnt wiederum die höchst interessante Ansloosung
der bedeutendsten Capitalien , als event . ^

lllOchW Mler ,
60 .000 , 40,000 , 20,000 , 2 >nal 10,000 , 2,na!
8000 , 2ual 6000 , 2mal 5000 , 2mal 4000,
3000 , 5mai 2000 , 7,nal 1500 , 85mal 1000 ,
5 »>al 500 , 155mal 200 , 270>nal 100 » . s . >v .

Hierzu empfehle ich aus meinem bekannte » Debit ,
in welchem bereits zum 27 Male Prämien und Haupt -
Treffer und noch kürzlich am 30 . April

das groste Loos von
« « , « « « VI »» I « r

gewonnen wurde :
Ganze Antheilschnne ü Crt . ^si 4.
Halbe Tlntheilscheine ü » 2 .
Viertel Authcilscheine ä . 1 .

gegen Postvorschuß oder baar .
Obiges Institut erfreut sich einer regen Bekheili -

gnng und ist von der Braunschweigischen Ne¬
gierung genehmigt und garantirt .

ZLi ' esrr « «».

^ ikvlM8 ^LGldi ,
vom Staate bestellter Einnehmer.

ZSKLÄKE LZr H « . Brake,
empfehlen

Dccimal -Waagcn ,
Bohnen -Schncidemäschinen ,

Zcugrollen für den Hausbedarf, bequem auf
einem Tiscb zu placiren .

Proben stehen zur Ansicht : Braksiel , im Hause des
Herrn Schlüter .

Hammclwardcn . Wir warnen Jedermann , vo» ,
dem von uns geheuerten Graswuchs am Mittcwegss
bis zur Grenzstraße Gras zu schneiden , da wir Con -
travenientcn dem ?lmte zur Bestrafung anzeigen
werden .

H . Schinidt . Ostendorf , Fe ldhüter .

Gesucht werden auf sofort zwei ZimmergeseUen ge¬
gen guten Lohn und dauernde Arbeit von

Bvitwarden . . Bielefeld , Zimmermann .

' Unter den bekannten vortheilhasten Bedingun - v
« gen sind noch Antheil -Loose der am 24 . JuniP
§ stattfindendcn Ziehung der hiesigen H
§ großen ß
1 Staats -Gewinne-Verloofung , H

Hmit den bedeutenden Treffern von fl . 200,000 , H
100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , u . s. w . ij
gegen baldige Bestellung zu Thlr . 2 . — ^
zu beziehen durch v

^ LM" A . Grüncbaum,
^ Allerheiligcnstraßc ^»L 69 .

^ j n Fr a n kfu rt a m M a i n . ^

j Der Betrag kann in Papiergeld eingesandt ^

^
oder auch per Postvorschuß erhoben werden . H

Hammelwarden . Am Sonntag , den 31 . d . M .

Gartenmusik u . Ball ,
wozu ein honettes Publikum freundlichst einladc .

I . G . Gräfenstein

Marktpreise .
Butter Pfund 17 gr . , Eier 8 gr . Dutzend ,

Kartoffeln Scheffel 18 gr .

Redoctio», Druck u . Berlog von G . W . Carl Lehman» .
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